
Unterstützen Sie die Berufsbildung und 
investieren Sie in die Fachkräfte von morgen
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Die Berufsbildung ist ein zentrales Thema im 
Haus der Wirtschaft. Hier ist das Kompetenzzen-
trum Berufsbildung der Wirtschaftskammer Basel-
land, des Dachverbandes für die KMU-Wirtschaft in 
der Region, angesiedelt. Im Haus der Wirtschaft ver-
anstalten wir spannende Events zur Berufsbildung, 
wie den Tag der Lernenden und das schweizweite 
Forum Berufslehre+ mit fesselnden Keynote-Vor-
trägen und vielfältigen Breakout-Sessions rund um 
das Thema Berufsbildung. Darüber hinaus bringen 
wir Schülerinnen und Schüler mit den Betrieben in 
Kontakt – etwa durch die Lehrstellen-Tischmesse, 
die Offenen Türen der Betriebe oder gemeinsame 
Schulbesuche in Zusammenarbeit mit Unternehmen. 
Wir publizieren jährlich das Berufsbildungs-Maga-
zin «Baselland Skills», das wertvolle Einblicke in die 
neuesten Entwicklungen der Berufsausbildung bietet 
und erarbeiten praxisnahe Whitepapers speziell für 
KMUs, die dabei helfen, die Berufsausbildung im 
Unternehmen zu verbessern und Fachkräfte gezielt 
zu fördern. Ein besonderes Highlight ist die alle zwei 
Jahre stattfindende Berufsschau, die als grösste ihrer 
Art in der Schweiz gilt und deren Organisation wir 
verantworten. 
Im Haus der Wirtschaft weiss man nicht nur um die 
zentrale Bedeutung der Berufsausbildung und die 
Wichtigkeit der qualitativ hochstehenden Förderung 
der Fachkräfte von morgen, sondern lebt diese Ein-
sicht auch. Unterstützen auch Sie die Berufsbil-
dung und investieren Sie in die Fachkräfte von 
morgen.

Berufsbildung im 
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Kompetenzzentrum Berufsbildung

WIR TUN DIESWIR TUN DIES
•	 in enger Kooperation und Abstimmung mit 

den kantonalen und nationalen Bildungs-
behörden und Verbänden aus Industrie und 
Gewerbe

•	 auf Grundlage wissenschaftlicher Erkennt-
nisse aus dem Bereich der Berufsbildungsfor-
schung und der Erziehungswissenschaften

INDEM WIRINDEM WIR
•	 die schweizweit grösste Berufsschau konzipie-

ren und organisieren
•	 Veröffentlichungen erarbeiten und publizieren
•	 zielgerichtete Veranstaltungen und Projekte 

umsetzen
•	 Dienstleistungen für Branchen und Unterneh-

men entwickeln und anbieten
•	 die Ausbildung mit einem eigenen Lehrbe-

triebsverbund unterstützen
•	 ..und diese Aktivitäten regelmässig evaluieren 

und weiterentwickeln.

Wer wir sind

UNSERE VISIONUNSERE VISION
Als führendes Kompetenzzentrum für Berufsbil-
dung sind wir der zentrale Impulsgeber in der Regi-
on, der die Berufslehre massgeblich stärkt. Tag für 
Tag engagieren wir uns dafür, jungen Menschen 
die Chance zu geben, ihre beruflichen Träume 
durch eine Berufslehre zu verwirklichen. Unser Ein-
satz umfasst ein breites Spektrum an Aktivitäten, 
darunter Informationsveranstaltungen, Whitepa-
pers, Foren, Berichterstattungen, die Organisation 
von Lehrbetriebsverbünden bis hin zu politischen 
Initiativen und Forderungen in der Politik.

UNSERE MISSIONUNSERE MISSION
Unsere Mission ist es, durch fundierte Forschung 
und enge Zusammenarbeit mit Kantonen, Betrie-
ben sowie Branchen- und Berufsverbänden die Be-
rufsbildung zu fördern und weiterzuentwickeln. Wir 
engagieren uns für eine nachhaltige und zukunfts-
orientierte Berufsbildung.



Zielgruppen  

SCHÜLERINNEN
& SCHÜLER

ELTERN LEHRPERSONEN BERUFSBILDNER &
BERUFSBILDNERINNEN

UNTERNEHMEN VERWALTUNG 
& POLITIK

MEDIEN



Unsere Aktivitäten 

BERUFSSCHAUBERUFSSCHAU
•	 Schweizweit grösste Berufsschau
•	 Für Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen, 

die sich mit dem Thema Beruf auseinanderset-
zen möchten

•	 Findet alle 2 Jahre statt
•	 35 000 Besuchende in fünf Tagen
•	 Über 90 Ausstellende auf über 7000m2

•	 Eine der wichtigsten Plattformen für die beruf-
liche Orientierung

SCHULBESUCHESCHULBESUCHE
•	 Für alle Sekundarschulen im Baselbiet
•	 Attraktivität der Berufslehre vermitteln und 

Berufsmaturität als Karriereweg vorstellen 
•	 1:1 Training von Bewerbungsgesprächen

OFFENE TÜREN DER OFFENE TÜREN DER 
BETRIEBEBETRIEBE
•	 Für Sekundarschülerinnen & -schüler
•	 Findet jährlich während der nationalen  

Woche der Berufsbildung statt
•	 Mit einer aktiven Teilnahme von 180  

Unternehmen aus der Region 
•	 Über 4000 Slots für Schülerinnen & Schüler
•	 Praxisnahe Einblicke & Begegnungen  

mit Ausbildungsverantwortlichen

LEHRSTELLEN-TISCHMESSELEHRSTELLEN-TISCHMESSE
•	 Für Sekundarschülerinnen & -schüler  

und weitere Lehrstellensuchende
•	 Unternehmen stellen ihre Lehrstellen vor
•	 Jugendliche und Unternehmen im Gespräch
•	 Jährlich über 60 Unternehmen



TAG DER LERNENDENTAG DER LERNENDEN
•	 Über 250 Teilnehmende
•	 Jährliche Veranstaltung 
•	 Jedes Jahr ein neues Schwerpunktthema
•	 Austausch zwischen Akteuren der Berufsbildung  

und Lehrpersonen

PUBLIKATIONENPUBLIKATIONEN
•	 Über 20 Beiträge / Jahr in der Zeitung «Stand-

punkt der Wirtschaft» (Auflage 35 000, er-
scheint 16-mal jährlich)

•	 Berufsbildungs-Magazin «Baselland Skills» 
(Auflage 30.000, jährliche Erscheinung)

•	 Whitepapers (2-mal jährlich)

DIGITALE BERUFSERLEBNISWELTDIGITALE BERUFSERLEBNISWELT
•	 360 Grad-Videos verschiedener Lehrberufe
•	 Immersiver Einblick in Berufswelten
•	 Aufbau einer digitalen Berufserlebniswelt  

(geplant ab 2028) 

FORUM BERUFSLEHRE+FORUM BERUFSLEHRE+
•	 Über 150 Teilnehmende: Entscheidungsträger 

aus Bildung, Politik & Wirtschaft
•	 Jährliche ganztängige Veranstaltung
•	 Keynotes und praxisnahe Breakout Sessions
•	 Plattform für Dialog und Austausch



Kernforderungen

BEGEISTERBEGEISTERNN

Eine praxisbezo-
gene Berufsbe-
ratung soll heute 
digital angeboten 

werden. Eine zentrale Service-
plattform ist nötig, um den Output 
von Schnupperlehren und Praktika zu ver-
bessern. Dazu stehen wir mit dem kanto-
nalen Laufbahnzentrum in Kontakt und 
erarbeiten gemeinsame Inhalte. 
Zudem erarbeiten wir digitale Inhalte um 
den Schülerinnen und Schülern ein immer-
sives Erlebnis zu den Lehrberufen und 
den Branchen zu bieten.

3.
FÖRDERNFÖRDERN

Der Berufslehre gehen zu-
nehmend die guten Schüle-
rinnen und Schüler verloren. 
Deshalb wollen wir bewusst 

leistungsstarke Schülerinnen und Schüler 
fördern und sie für eine Berufslehre mit 
BM-Ausbildung gewinnen. Zudem setzen 
wir uns für die Stärkung der 
Ausbildungsleistung der 
Lehrbetriebe und die 
damit verbundene wirt-
schaftliche und gesell-
schaftliche Bedeutung 
ein. Ebenso soll eine 
Förderung von leis-
tungsstarken Lernenden 
anhand konkreter Förde-
rungsprojekte erfolgen. 

4.

2.
Die berufliche 
Orientierung 
als Schulfach 
und als Schüssel-

kompetenz muss bei der Lehrer-
ausbildung und in den Schulen eine 
Aufwertung erfahren und praxisorientiert al-
len Schülerinnen und Schülern, unabhängig 
von ihren Leistungszügen, vermittelt werden. 
Wir setzen uns entsprechend dafür ein, dass 
die Sekundarschulen mit den Organisatio-
nen der Wirtschaft zusammenarbeiten um 
die berufliche Orientierung in angemessener 
Form den Bedürfnissen der Arbeitswelt aus-
zurichten.

1.
Die Berufsschau ist die zentra-
le Veranstaltung der Berufs- 
und Branchenverbände und 
Unternehmen um Nachwuchs-

kräfte für die Berufslehre zu begeistern 
und um die hervorragenden beruflichen 
Entwicklungsmöglichkeiten aufzuzeigen.
Daher setzen wir uns dafür ein, dass alle 
Schülerinnen und Schüler der Sekundar-

stufe I und der Primarstufe, 
unabhängig von ihren 

Leistungszügen, die 
Berufsschau im Klas-
senverbund und mög-
lichst auch mit den 
Eltern besuchen.



5. In der Geschichte der Berufs-
bildung zeigt sich eine Kon-
stante: steter Wandel. Um 
diesen zu gestalten und die 

Berufsbildung für die Zukunft zu stärken, 
braucht es Pilotprojekte, mit deren Hilfe 
Ideen zuerst im kleinen Rahmen erprobt 
werden können, bevor sie - im Erfolgsfall 
- skaliert werden. Zur Finanzierung dieser 
und weil die Entwicklung der Berufsbildung 
eine staatliche Aufgabe darstellt, zu der wir 

wesentlich beitragen, fordern 
wir die Schaffung kanto-

naler Förderprogram-
me für Pilotprojekte 
in der Berufsbildung.

ENTWICKELNENTWICKELN

Eltern sind bei der Berufs-
wahl die wichtigsten Ratge-
ber ihrer Kinder. Ihr Rat kann 
nur so gut sein wie ihr Wis-

sen. Wir unterstützen Eltern in ihrer Rolle 
als Ratgeber und versorgen sie nicht nur 
mit den aktuellen Informationen über  die 
Schweizer Berufslehre, das Schweizer Bil-
dungssystem, die Bedürfnisse des Arbeits-

marktes und die Erfolgsaussichten 
bestimmter Ausbildungsberufe, 

sondern auch über aktuelle 
Erkenntnisse der Erziehungs-
wissenschaften. Unsere Infor-
mationsstrategie für die Ziel-
gruppe der Eltern beginnt 
früher als bislang üblich und 

soll auch interkulturelle Aspek-
te berücksichtigen.

UNTERSTÜTZENUNTERSTÜTZEN

6.

Tragfähige Kontakte zwi-
schen Schule und Wirtschaft 
sollen nicht vom Zufall ab-
hängen.  Um Schülerinnen 

und Schüler  der Sekundarschule 1 optimal 
auf die Berufswahl und  auf den  Eintritt 
ins Berufsleben vorzubereiten, braucht es 
den Schulterschluss zwischen Wirtschaft 
und Schule,  mit belastbaren Netzwerken 
und einem strukturierten Vorgehen, von 
dem alle Schulen und alle interessierten 
Unternehmen gleichermassen profitieren. 
Hierzu arbeitet die Wirtschaftskammer 
BL Hand in Hand mit der kantonalen 
Bildungsbehörde (Hauptabteilung Be-
rufsbildung) und den Laufbahn-
verantwortlichen an den Se-
kundarschulen, baut ein 
entsprechendes Netzwerk 
auf, konzipiert spezifische 
Veranstaltungen und lan-
ciert innovative Projekte.

7.



Partnership

SILBERSILBER

CHF CHF 10 00010 000 CHF CHF 7 5007 500

CHF 3 000

BRONZEBRONZE
Berufsschau: 

AUFTRITT ALS SILBER-PARTNERAUFTRITT ALS SILBER-PARTNER

Baselland Skills: 
1/2 SEITE WERBUNG1/2 SEITE WERBUNG

 Forum Berufslehre+: 
AUFTRITT ALS SILBER-PARTNERAUFTRITT ALS SILBER-PARTNER

Tag der Lernenden: : 
AUFTRITT ALS SILBER-PARTNERAUFTRITT ALS SILBER-PARTNER 

Standpunkt der Wirtschaft: 
22xx 1/3 SEITE QUER WERBUNG 1/3 SEITE QUER WERBUNG

Berufsbildungs-Anlässe: 
AUFTRITT ALS SILBER-PARTNERAUFTRITT ALS SILBER-PARTNER

Berufsschau: 
AUFTRITT ALS BRONZE-PARTNERAUFTRITT ALS BRONZE-PARTNER

Baselland Skills: 
1/4 SEITE WERBUNG1/4 SEITE WERBUNG

 Forum Berufslehre+:  
AUFTRITT ALS BRONZE-PARTNERAUFTRITT ALS BRONZE-PARTNER

Tag der Lernenden:
 AUFTRITT ALS BRONZE-PARTNERAUFTRITT ALS BRONZE-PARTNER

Standpunkt der Wirtschaft: 
1/3 SEITE QUER WERBUNG1/3 SEITE QUER WERBUNG

Berufsbildungs-Anlässe: 
AUFTRITT ALS BRONZE-PARTNERAUFTRITT ALS BRONZE-PARTNER

GOLDGOLD

SUPPORTER

CHF CHF 15 00015 000

Logoplatzierung als Supporter  
bei unseren Anlässen  

und Publikationen.

Für alle Details und Dienstleistungen siehe Beiblatt

Berufsschau: 
PRÄSENZ ALS GOLD-PARTNER PRÄSENZ ALS GOLD-PARTNER 

AN DER GRÖSSTEN BERUFSSCHAU AN DER GRÖSSTEN BERUFSSCHAU 
DER SCHWEIZDER SCHWEIZ

Baselland Skills: 
1/1 SEITE WERBUNG 1/1 SEITE WERBUNG 

(print & digital; Auflage 30 000)

1/2 SEITE PUBLIREPORTAGE 1/2 SEITE PUBLIREPORTAGE 
(inkl. Interview)

 Forum Berufslehre+: 
AUFTRITT ALS GOLD-PARTNERAUFTRITT ALS GOLD-PARTNER

Tag der Lernenden: 
AUFTRITT ALS GOLD-PARTNERAUFTRITT ALS GOLD-PARTNER

Berufsbildungsraum HDW: 
AUFTRITT ALS GOLD-PARTNERAUFTRITT ALS GOLD-PARTNER

Standpunkt der Wirtschaft: 
33xx 1/3 SEITE QUER WERBUNG 1/3 SEITE QUER WERBUNG

Weitere Berufsbildungs-Anlässe:  
PRÄSENTATION ALS GOLD-PARTNERPRÄSENTATION ALS GOLD-PARTNER



Eine Auswahl unserer bisherigen Partner



ELEA WERDENBERG
Projektleiterin Berufsbildungs-Marketing

HANNAH MATHIS
Projektleiterin Berufsbildungs-Marketing

+41 61 927 68 21
e.werdenberg@kmu.org

+41 61 927 65 54
h.mathis@kmu.org

MARC SCHERRER
Stv. Direktor, Leiter Kompetenzzentrum Berufsbildung

+41 61 927 65 30
m.scherrer@kmu.org

Hardstrasse 1
CH-4133 Pratteln


